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Ein Geschenk den-on Irrt with-I 
Die meisten Weihnachtsgeschenke sind vergänglich, 

verlieren bald ihren Wert nnd werden vergessen. 
Ein Spuk-Konto mit der Gksnd Island National- 

Bank dagegen trägt 4 Prnxcnt Zinsen, wächst im Wert Als 
die Zeit verbei eilt, und ift un bleibendes Andenken an den 

Geben 
Bankbücher werben ausgestellt für Summen von HLOO 

und nicht« und dieVnnk schickt dieselben ver Post an den 

Empfänger, over sie können auch peisönlich abgegeben 
werden. 

Iwane-, cogY 
" 

Lokalco. 

) 

Fröhliche Weihnachten ! 
— Frau Wai. Nagel hierfelbst er- 

hielt Samstag die Tranernachricht, 
daß ihreSchwester, Frau HiramBensins 
gerzu Ashland, Penn.im Alter von-is 

Jahren gestorben sei. Dieselbe litt 
an Tiabetiö, aber die dirette 

Todesurfaehe war wohl der taltc 

Brandt, der lich infolge einer an ihrem« 
Fuß vollzogenen cperation einstellte« 
Sie hinterlaßt ihren traurenden Nat-» 
ten nebst 5 Kindern, vier Töchter nnd: 
l Sohn. 

« Die besten gszigarrcn für Weilt 
nachtsgeschente, nnr älte nnd ZLW 
die Kiste, bei der Dann C- Bohl Nigar 
Co» 218 weltliche Z. Straße 

—-— Ferr John tsrtiftnieien der diese 
Zeitung schon seit ZU Jahren 
Jahren liest, sprach dieser Tage nor 

uni fiir fein Blatt zu bezahlen. irrer 

zählte mir, das-. er dieses Jahr eine 

gnte Weitencrnte gehabt habe, aber 

Korn war nicht so gut. 
--- Du m ü net-e Squ sen-f 

beim Faß oder i e, für Familien- 
sebrauch, bei H. Ol. Sieben-. 

— Hei-r Oenrh Becker hat sieh inni 

Meilen itidostlich von Et. Paul eine 

397 Acker Fartn fnr 812,.-’)«» getauft. 
Dieselbe ift gegenwartig verpachtet- 
aber der Pächter geht nachftesz Jahr 
herunter von der Harm, and dann 

will Herr Berler dorthin überstedeln. 
§ Laßt uns Eure Hochzeitsan- 

ladungen drucken in deutsch oder eng- 
lisch zu mäßigen Preisen. 

— F. Schuhmacher, der aneh hier 
lehr gut- betannte Vanmagent zn York, 
hat seinen Freund W. T. Kranfe 
hierfelbst geschrieben, daß fein einziger 
Sohn, Willie, snt l. Dezember ini Al- 

ter von 20 Jahren gestorben lei. Un- 

ter Veileid den betrübten Eltern. 
· Warum besuchen Sie nicht die 

große Auttion von Mobetn, welche 
jetzt bei der Fralick Furnitnre lso. im 
Gange iftt Tieteganze Woche je- 
den nachmittag und abend. 

--—- Fred. und Adele Astaire, Kinder 

unseres Abonnenten Herrn Fritz An- 

sterlis, welche gegenwartig als begabte 
Schauspieler den «Lrpl)eum lsircnit« 

bereisen, sind diese Woche in Lincoltn 
und nachste Woche werden sie im Li- 

plseuin Teater in Lmaba austreten. 
Sie haben riesig Furore gemacht mit 

ihrem Einatter »Ein regnerischer 
Samstag« 

« Dr. U. T. Bernard, Thier-te t, 
un Senats-, lö. September an, el 
Ier alten Stalle zu studen. tjstf 

— Mess. John (ilöttsche, welche 
schwer leidend war, ist wieder so weit 

hergestellt, daß sie aussitzen tann, lind 
man hofft, daß sie bald ganz gesund 
sein wird. 

« Die seinsten und wohlschmerlensten 
Delilatessen sindet man immer in Ro- 
sers »Wer Dive« State. 

—-— Haben Sie schon einen Kalender 

sit 1913? Wir haben mehrere deut- 

scheKalender aus Lager. »Dewld« 
) Kalender 25e.—-- »Tes Labrer Hinlen- 

, den Boten neuer historischer Kalender 

siir den Bürger nnd Landman,« nur 

20e. ,,(tlrosier Volks-Kalender des 

Labrer Hinlenden Voten,« ertra grost 
nnd mit startem lsinband, nur -l.&#39;,e. 

«Jllnstrierter neuer Deutscher Kaiser- 
Kalender,« nur Löc. ,,ittegensbnr: 
ger Marien-Kalender (latolisch) nur 

25e. —- Tiese Kalender sind von 

Deutschland iinportiert nnd jede deut- 

sche Familie sollte einen oder mehrere 
haben. 

« hangelatnpem sowie auch alle 
ander Arten von Lampen, in großer 
Uns in; Noeserg »Bee dive.&#39; 

» 
—- Derold Kalender sind jetzt in 

; dieser Ostiee zu haben. Nur 25e. 

- Weil ich hier fremd bin, und 

die meisten Namen unserer Leser mir 
unbekannt sind, so kommt es oster 
vor,das; ich die Namen uicht richtig ins 
Blatt bringe. So sind in meinem 

Bericht vom Landwehr-Verein etliche 
Namen arg entstellt. Den Herrn 
Kloppenburg hatte ich aus Klappenberg 
umgetaust, und statt Franz Flickan 
sollte es heißen Pslitckhahn. Dann 

hatte auch der Setzer einen dummen 
Fehler gemacht, und statt Schasznieister 
hieß es da Smatzmeister. -—— Hoffent- 
lich giebt es dessetivegen nicht Mord 
und Totschlag. 

»z- Herold Kalender sind jetzt in 
dieser Osiiee zu haben. Nur 25e s 

Die Hann ekz Boehl Cigar (so., T 

letvesti. 2. Straße, empfielt ihre 
selbstgemachten Zigarren fiir Weih 
nachtsgeschente. Feine gszigarren sii 

-2!8eihnachten in Title uud BLW di 
IKiste 

Der Staat Nebragta hat den 

lsigeiihetrieb von Licht- nnd Kraftan- 

lagen iiir die ossentlichen Nebaude siir» 
zu kostspielig befunden und die Bevor-: 
de sur rissentliehe Landereieu und like-- 

baude hat den Beschlus: gefaßt, Kon- 
tralte mit Privatfirmen einzugehen. 
Tie staatlichen Licht: une- Mraftmerte 
werden wahrscheinlich verkauft. E mais- 

setretar Wait sagt, das-. der staatliche 
Betrieb zu teuer zu stehen geloinmen 
sei und der Staat eine hiibselie Summe 

jahrlich sparen werde, wenn er sieh von 

Prioatiirmen bedienen lasse. 

i 

— Herold Kalender sind jesit in 

dieser scfsire zu haben. Nnrgän 
« TieTainen wissen gewohnlich nicht 

was eine gute lsigarre ist. aber wenn 
Sie zur Dann G BoehL ZlR westl. 2. 
westl. Straße gehen, so werden Sie 
Zigarren finden, die dem lsfmpsanger 
einen wahren litenusi bereiten- 

Zwei junge Burschen, namens 

Ray Wade, resp. Justus Ecudder, 
wurden Samstag nacht aus eine schwe- 
re Anklage hin uerhastet. Diese zwei 
»Hosinnngguollem« Sohne angesehe- 
nerlslterin hatten bemerkt, das-. ein 

Farmerjunge namens Frant For Zik- 
iii Pauiergeld bei sich trag, nnd sie 
griibelten einen Plan zurecht, den 

gutniutigen Farmerjungen zu berau- 

rauben. Ray Weide bewegte den For, 
spat abends einenSuaziergang mit ihm 
zu machen, lockte den Ahnung-steifen 
nach einein dunklen, entlegenen Ort, 
wo Scudder plötzlich aus sie eindrang 
und sie mit vorgehaltenein Zchiesiprii- 
gel nach allen Regeln der Kunst be- 

raubte. Des Scheins halber musitel 
Wade auch seine Taschen umdrehen. 
Wade und For suchten alsdann die 

Polizei aus und erzählten dieser uon 

dem RaubansalL For, der Former-s 
junge, war natürlich unschuldig und 

fsehr erschrocken, aber Wade stellte sich 
so gleichgültig, das; der Polizei gleich 
allerlei Bedenken ausstiegen, sie mögen 
ihn auch schon gekannt haben, und 

nahmen ihn recht schars in’«3 Verbin- 
Wade lengnete ansanglich hartnaetig, 
gab aber schließlich nach und legte ein 

Geständnis ab. Jetzt wurde auch 
Studder gesucht, und bald hatte man 

ihn in »Nuinniero Sicher.« Was mit 

bleibt abzuwarten, aber jedenfalls 
steht ihnen eine schwere Etrusc bevor. 

Die Polizei scheint der Ansicht zu sein, 
das; diese Bengelg die verschiedenen 
Raubansalle veritbt haben die in letzter 
Zeit der Polizei gemeldet worden sind. 
Wie schon gesagt, beide Bengelø sind 
Sprbsilinge angesehener Familien, 
und sie haben im elterliehen Heini alles 

was irgend jemand wünschen kann. 
Aber sie trieben sich in schlechter Gesell- 
schaft herum, vergeudeten ihr Geld 
und ihre Zeit in den Saloono und 

Pool hells, und da ihr Taschengeld 
bei solcher Lebensweise nirgends hin- 

diesen Btirschchen getan werden ier 

reichte so kennen sie aus den bösen Ein- 

foll, sich anderer Leute Geld anzueigsi 
nen. Solche Vengels sollten an dä- 

»Akbeit gestellt werden, dann würden 

sse nicht auf solche böse Gedanken kom- 
men. 

« Spezielle Preise an Nüssem Can- 
dies usw. für Sonntagschulen u. Kir- 
chen. Rösers Grocem 

— Der Prozeß des F. F. Kanert 

ist bis auf den 27. Januar hinaus 
gestellt worden, weil einer der Zeugen 
Krankheit halber nicht erscheinen konn- 

te. 

— Herold Kalender sind jetzt in 
dieser Lsiicezn haben. Nur 25e. 

« Ilieihnachtsbaume nnd Flitter in 

»Rosen-J Groeeih 
F 

-—- Herr John Mohr kam Samstag 
auch per »Siinkiuagen« nach Grund 

Island, und da sprach er auch gleich 
in unserm Sankiuui vor, um siir seine 
Zeitung zu bezahlen. Herr Mehr sag- 
te mir, dasi er den .,Anzeiger und He- 
rolb« von der ersten Nummer an gele- 
sen hahez Er lam 1869 hier her, und 

hat hier gute und schlechte Tage gese- 
hen. Aber jeszt sind es wohl meistens 
guie Tage die er hat, denn· arme Leute 
taufen sich leine Aniomobilg. Herr 
Mohr hat dieses Jahr über l,700 Bu- 

shel Korn eingeheimst, aber er hat keins 

zu verkaufen, da er Vieh mästet. 
« Porzellan- und Glas-waren in 

endloser Auswahl, sehr passend siir 
Weihnachtegeschenle, bei Rasere- 

— Frau Wiesner und Frau von der 

Hehbe siatteten unserm Sanitum 
Samstag einen freundlichen Besuch ab. 
Wenn ich die Damen erst ist weit habe, 
daß sie mich besuchen und mir Neuig- 
keiten erzählen, dann habe ich gemeine- 
neg Spiel. Wiederlonnnenl 

« Jotletten «- Eets in (s51anion&#39;5 
Armen-. 

Herr Franz Teichineier, nahe 
Archer nsolmhaft, hat seinen Freunden 
hier geschrieben, daß er eine Reise nach 
Wisconsin eingetreten habe, um etliche 
Tanteu und Sinnsinsz zn besuchen. Ob 

»er sich nur linde nicht noch gar nach ei: 
ner Lebensgesahrtiu umsehen wills 

F Tie allerbesten gemischten Misse, 
nur lkpc das Pfund iu tlioeserg «Bee 
Hine·« 

Bei ED. Wunsches-, aus dein »Ei- 
lank-« ist Dienstag ein stramnier Jun- 
ge eingekehrt. Mutter nnd Kind sind’ 
wohl. Wir gratulierenl ! 

« Gnte Pariitmereieu in hübschetis 
Partetittm in tilantons Apatete. 

Herr Win· Gitnther sprach; 
Tienstag vor um sein Blatt zu bezith 
len. Er ist ein gemiitlicher Mann, 
der aus seiner Form ein Vermögen er- 

worben hat und jth in der Stadt als 

,,t)ientjee« lebt. lsr sagte mir, dasi 
ihm der«’)lnzeiger u.Herold« jetzt besser 
gefalle, besonders seit wir die Politit 
zuni Tempel hinausgeschniissen haben. 
ist ist liberal gesinnt, denn seiner An- 

sicht nach sind die Menschen alle gut, 
Teiuolraten, tttepublilaner, Eozialistenl 
und wie sie sonst vaoch heissen mitgean 
auch bleibt es ihm tttottlieb Zchultze( 
ob ein Mann ein Itatolit, Protestant; 
oder sonst was ist, er hat sur jeden ein I 
gutes Wort, und tiebt es nicht« wenn? 

irgend jemand in der Zeitung herein-s 
tergeoith wird. J 

« Schone saftige. gntsclnneetendeJ 
Aepsel in Qisteih ausgesucht sur Weils-« T 

nachten. .n Rosers »Wer Hine.« l 

Herr lsrnst Kleine beehrte uns« 
Dienstag auch mit einein Besuch und 

lies; etliche Silberlinge in unsere Kas- 
sette verschwinden. 

« Eine neue Auswahl neuer Liset- 
ser soeben erhalten bei der Dann und 
Bohl istgar lsso., 2l8westl. 2. Straße. 

—- herr C. F. Wendt sprach Mitt- 

woch in unserm Santtum vor, und be- 

zahlte sür seine Zeitung. Neues konn- 
te er mir nichts erzählen, aber er woll- 
te gerne wissen, ob irgend jemand be- 

weisen ldnne, daß Christus gerade am 

25. Dez. geboren wurde. Er zweifelte 
nicht an die Geburt Christi, aber ob 

es gerade am IS&#39;-. Dez· war darüber 

ließe sich distutieren. Dann stimnitel 
ihm das auch nicht mit dem Ostersest, 
welches dieses Jahr ertra srithe kommt, 

nitmlich am Zit. Marz. Er meinte. 

solche Feste nitisiten doch immer ans! 
denselben Datum sallen. —-— Bezüglich J 

dieses Osterfestes lesen wir in unsern? 
Nachschlagebiicherm »cstern, das nach 
dem altdentschen ,,llrstand« benannte 

Fest der Auferstehung Christi. Die 

Shnode zu Niceta 5525 setzte es auf 
den Sonntag nach dem ersten Früh- 
lingsvollmond sest, also nie vor dem 

22. März und nie nach dem 2.&#39;-. April. 
Voran geht die Karwoche mit Gesinn- 
donnerstag, Karsreitag Ostersabbat 
und Vigilie. Der Ostersonntag im 
l. und 2. Jahrhundert drehte sich um 

die Betbehaltung des Passahlammes, 
das Datum und das 40tagige Fasten. 

« 

Un meine wem Mantis-haft 
Um Euch die Auswahl der Weih-» 

nachtsgeschenke zu erleichtern, betrachtet« 
Euch das Schaufenster meines Lebens-. 
Es wird Euch nicht gereuen. Auchl 
meine Preise sind angenehm. 

Frank Kunze 
Essenwaren Handlung 

303 westl. Fi. Str. 

----- Herr Pastor H. Wilkeng war 

letzte Woche in Bufsalo (5ounti), wo er 

an der Einweihung der neuen Land- 

lirche, t) Meilen nordtvestlich von 

Zhelton, Pastor Hermann Echasser, 
mitwirtte. Tiefe Gemeinde hat sich ein 

schone-I Gotteshaus errichtet, 36 bei 
stei, mit Turm, Glocke, Heizeinrich- 
tuna und allen modernen Einrichtun- 
gen, und was Herrn Pastor Wilting 

ganz besonders erfreulich war, dieser 
Bau konnte absolut schuldensrei einge- 
weiht werden« 

« lshrist Ronnseldt hat immer noch 
frischen Kohl zu verkaufen 
t.s. Fone Red 12-2. 

sp Herr Wag. Schertzberg stattetc 
uns Montag einen kurzen Besuch ab, 

» 

um sitr seine Zeitung zu bezahlen l 
Er kam als junger-, sescher Mann iml 
Jahre IRS-F nach Amerika, und hat 
die meisten Staaten der lknion besucht· 
Anno MS kam er nach diesem Teil von 

Nebraska, und hat geholfen, die U. P. 
Bahn hier durch zu bauen. Er kann 

reeht interessant erzählen, besonders 
von der Reise überm »arof;en Vach.« 
Sechs Wochen war er aus dem Wasser- 
nnd hat in dieser Zeit verschiedene Le- 
bewesen kennen aelernt, u. A. auch 
Laufe mit Hörnern. irr hat mir ver- 

sprochen, ein anderes Mal wieder zu 
kommen und mir mehr zu erzählen. 

W Juuaer Mann, hast Tn einen 
Z- ah? Wehe sum Zondennann, der 
hat etwa-I- siis Te Hu- schied 

Moraan soll l:-’»i«l lelillionen aus 

dem Oaruestertrust herausgesiillaaen 
haben. 

All« mien Frünn un Justie- 
gnces niiichte ick ersiitfem mie de 

keer’n Bier-Tünn’s un Ksrahm 
wenn solche hie ehr herüin liegt, 
mal in’s mit herin bring’n, wiel 

itk et nothwendig bruken mut. Jn 
dient mien Dank. 

IhHeinrich Schumacher. 
L- Jn Knba wird eine Revolution 

befürchtet. Es sind ja anch schon mehr 
als vier Monate seit der letzten ver:s 

gangen. 
! 

—- Dk. G. C. Fritschell, Deutscher 
ert Grund Island, Nebr. 

»sp-— Herr J. (5. Hann sprach Sams- 

tag in unserem Zanttmn vor. um fiir 
seine Zeitung zn bezahlen. sich rannzte 
ihn an nnd analte ihn so lange, bis er 

mir verschiedene tileinigteiten erzahlte. 
Herr Hann landete am l—l. Tei. lHtitt 

m dieser Gegend. irr lam mit seiner 
Familie von Et. Joseph, Mo· pers 
Wagen hier an, denn eine titsenbahns 
hatte man damals hier noch nicht. Taf 
sie schwer geladen hatten, denn sie mnsiis 
ten sich alle-Z mitbringen wasZ sie znms 
Anfang brauchten, so mnsrten sie fastl 
die ganze Strecke von Et. Joe bis hier 
in Just zurücklegen Von der Etadt 
Grand Island war damals noch nicht 
einmal der Anfang zu sehen, nnd die 
ganze Gegend war ziemlich ode nndl 

wild. Es war bekanntlich gerade zur 
Zeit des Blirgertriegesz, nnd alle-J was 

die neuen Anfänger brauchten tostete 
nnvernünftig viel Geld. So nmfzten 
Sie 8:t.()0 fnr ein anhel Korn be: 

zahlen, Hafer kostete spät-« per anlset, 
Eier 75c, nnd so war atleøim Verhalt- 
nin. Aber sie haben die ersten schlech- 
ten Jahre überstanden nnd hente sind 
die armen Anfänger bon damals wohl- 
habend. Weiter teitte Herr Oann mir 

mit, daß seine in Oklahoma wohhaften 
Kinder ihm neulich geschrieben hatten. 
Es sind dies sein Sohn tshrist F. Dann 
nnd Fran, und seine Tochter nnd ibi- 

GeniahL Adolph litehrb welche natxe 

bei tssuster (5itv, Ltla wohnen. Sie 

sind jetzt drei Jalste dort, nnd die ers- 

sten zweiJahre ging es recht tnnnnerlnh 
aber diese-Z Jahr ging es schon beden: 

tend besser, denn sie hatten eine recht 
gnte Ernte. 

— Kroeger Fr Joseph, deutchr 
Advokaten, Testamente und Rcchtans 
waltssachen eine Spezialität, Michel- 
ion Gebäude-. 

si-- Der Nationalverlmnd der Barter 

sprach sich fiir das Franenstimmrecht 
ans. Natürlich. Enffragetten baten 

kein Brot« 
« Sie wissen nicht wag Sie ihnt 

oder ihr laufen sollen? Fragen Sie 

nach in Clahtons Apoteke. 

Ihr Geld in den Staats- 

Banken ist sicher 
Es ist keine Bank wie eine Staats-Bank wo eine 
Direkte gesetzliche Verkehrnng gemacht worden ist 
nm Diejenigen zn schützen die ilsr Geld in dersel 
ben l)interlegen: nnd die Commcrcial Stute 
Bank nnd die Hostie Saviugs Bank sind die 
einzigen Ranken in der Stadt, deren Kunden so 
geschützt sind. Dass Depositorsz lsiarantie-Gesetz 
deg- Staatesz Nebraska sorgt siir eine Sicherstellung 
der Dispositöre aller ZtaatgsBanken, welchen Vor- 
zng die Depasitijre in anderen Banken nicht ge 
nießen. 

coWERclAl sTATlE Will 
und 

HME sAVlNlis Will 

---- Ein Cisenbalmprasident will von 

New York nach tishieago laufen. Hat 
er gar so große Eile oder paßt ihm 
die Fahrgelegenbeit sonst nicht? 

— Holt Euren Schnaps und an- 

deren Getränke von o- o Klinge- 
214 W. 3. Straße. 

In Omaha versuchten etwa 100 

itstrtechen eine Postsparbant zu stür- 

Lmew Tag war jedenfalls deplazterte 
Kriegsbcgeisterung. 

l § Besucht Dr. Bagley’s Thier- Ho- 
zfpital an 111 Süd Kimball Ave. Te- 
lephon 850. 

-—- Tic Türkei stellt Bedingungen! 
Nobel must die Welt zugrunde gehen. 

§ Das berühmte Dick Bros. Biek 
in Kisten könnt Ihr am Besten bei 
J. J. Klinae, 214 W. Dritte Straße 
erhalten 

Kaiieebohnen werden auch schon 
verialicht· Nicht einmal einen reinen 

leafieettatfch wird man zntiinftig ab- 

halten können. 
— Tr. S. A. SeaL fchmerzlofer 

Zahnarzh Offiee im Michelfon Block. 

Oiermird Teutfch gesprochen. rft 
»An den meritanischen Unru- 

hen ist die Standard Oel-Gesellschaft 
schnld.« Für wag alles die nicht 
verantwortlich gemacht wird. 

« Für die Großmaina, für den Schul- 
jungen, für die Fnu Gleinahliin für 
den Binden Iiir die Schwester, für den 

Schad, für einen jeden sind Geschenke-; 
da beim Sonderman:1. 

» 

— Jeweniaer genmsit wird, desto 
mehr niird gemeint. i 

« Sie sollten die feinen Möheln ie-" 
hen die von der Fratick Fnrnitnre (—Co.- 

diese Woche verschentt werden. 

-—- liine Framenrechtlerin gibt den 

Frauen den Rat, sich nicht eher auf 
eine Heirat einzulassen, biiz die Frau- 
en ihr Recht bekommen haben. Tie 

Frau im allgemeinen halt die Heirat 
für ihr ausstieg Recht. 

Dr tfdith Zaundciø Eisenke, 
Frattenslelerztiin behandelt alle Frauen- 

.Kranlheiten nnd leistet arztliche Ne- 

hnrtshilie. Lffiee im Heddebjebande. 
— Die Wahrheit macht nnø Feinde 

die nnd achten: die Lüge macht uns 

Freunde, die tin-J actinaschatzem 

—— Sobald eine Frau Dir sagt, sie 
habe eine »geheime Sorge,« nimm 
Dich in Acht. 

« Verschönerlmgsrat Herr Sonder- 
Inann verkauft Ihnen gerne Gefchenke 
für die Frau, aber es muß für Jhr e 

Frau fein, nicht für die Frau eines 
A n d e r e n 

— Ratten haben im abgelaufenen 
Jahre Briefmarken im Werte von 
3870 aufgefressen. Der Kongreß 
sollte eine Untersuchung über die Tä- 
tigkeit der-Katzen des Post-Departnlents 
anordneu und den Mitgliedern HELWO 
zur Bestreitung der Unkosten anweisen. 

Dr. C.A. Ruder-, chde Gebäude 
s— Ter Erfolg macht die meisten 

Lplimisten. 
—- Doktor Vallier kutikt Magen- 

leiden 
Ztn Washington darf lein Bier 

mehr tilter die Straße verkauft werden. 

Tas; die Resornter doch innuer bei den 

armen Leuten anfangen niussen! 

j- Schickt Eure Reisen und Pneus 
mattcs nach den »er Jsland 
Ttre St Vulcanizing Work « 

zum Ne 

namen. 105 Ost 2te Straße. gegen- 
Uber dem Airithme Bell Photte 

«A985. Alle Arbett gamntirt. Wir 
kaufen alte Reife-n 

— Jusolge des Krieges: anhaltende 
Kohlen-»Mit in Hdessa Die haben 
wir auch, olnu ..."teg! 

§ Die besten Mittel allerhand Kit- 
fer und Ilngeziefer zu tödten bekomm 
Ihr stets m bester Qualität in Clav- 
ton’s Apotheke 

Traume sind nur dann Schaume-, 
wenn sie nicht in Erfüllung gel)eu. 

— Dr. J Lue Sutl)e1-land, Arzt 
und Augenarzt Brillen eine Spezi- 
1lttät. Offiee im Alexander Gebäude. 

»Mit gute-J Wort findet einen 

guten Lrt« schade, dast so wenig 
llliensitteu das gute Wort finden. 

— E. C. Haynmm M. D» Augen- 
nnd LlnsenarzL Hedde Gebäude 
Grand Island 

th Ltkoodrantstkilsau spat-Dr auch 
einmal zn der llelterzeugung lonunen 
mit-d, das; es leichter ist, (tlt-stt)tel)te zu 
schreiben, als Geschichte zn machen? 

I Haben Sie schon data-i nett-litt, 
smag Sie tu Weihnachten kein-sen matt-ist- 
iliöbelltijndletSandrttil-tun ltnt sitt alle-H 

gesorgt Sptechen Si- bei thtn vor. 

e 
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PHONOGRAPHEN 
Warum nicht ciIIcII Phouomaplscu taufen als WeilIIIIIchts- oder Neu- 

hing-Geschenk- 
Dir ganze FIIIIIilic lmt ciIIc Freude 

und einen Geiqu- darau. 

Unin- KIIIIIIIUIIIIIII jjt WUIIIIIIDIIJ PIIisI jihr IIIIIIIIIIftIII EIIrssl,«s-I 
EIc Ism- IIIIO lIIIIIII -I« sich von unserm h IinIi II MIIIIIII AIIIE kutu IIII 

zerbIcchlIIiIcII I Minuten Rccords Vorspielen- : :.: s 
I ,«- O- 

Kerker g Musik- Wandlung 
«! 


